
Zum Verhalten und zur Dauer des Aufenthalts 
von Eichelhähern (Garrulus glandarius) 

an einer Vogeldauerfütterung

von
Peter Diesing

An der von mir betriebenen Vogeldauerfiitterung fing ich vom 10.6.2001 bis zum 1.7.2001 
1 Omal Eichelhäher. Da in der Regel über beringte oder sonst markierte Vögel relativ geringe 
Rückmeldungen erfolgen, sind die nachstehenden Ergebnisse m. E. von Interesse. Als Falle 
verwendete ich einen kleinen Vogelkäfig, wie er für die Stubenvogelhaltung genutzt wer­
den kann. Die Eichelhäher übten keine Zurückhaltung beim Eindringen in den Käfig durch 
die kleine seitlich angebrachte Öffnungsklappe -  wie ebenfalls Dohlen und Ringeltauben 
nicht. Von der Darstellung der Fangtechnik sehe ich hier ab. Als Lockmittel verwendete ich 
ungeöffnete Erdnußhülsen.
Markierung und sofortige Wiederfreilassung sowie Wiederbeobachtung am Fangort bzw. 
Wiederfang ergaben sich wie folgt:

Fang Uhrzeitt Markierungs-Kennzeichnungsart Wiederfreilassung Wiederfang/Freilassung Wiederbeobachtung
(2001) (MESZ) (mit Lackfarbe od. Plastikring) (2001/Uhrzeit) (ohne zu fangen)

10.6. 13,25 grün, im Kehlbereich sofort 17.6. /14,30/sofort
21.6. /20,42/sofort 
mit grünem Plastik-

19.6. in der Falle

(feder)ring am re. Bein
zusätzlich versehen 25.6. in der Falle

28.4.2002 
2.5.2002

14.5.2002
28.5.2002

6.6.2002
7.6.2002

12.6.2004
3.7.2004

16.6. 18,00 rot am Schnabel u. 
im Kehlbereich sofort 26.6./ 6,00/sofort 19.6. in der Falle

21.6. in der Falle
25.6.
25.6. in der Falle

16.6. 8,40 gelb, am Schnabel 
u. im Kehlbereich sofort kein(e) 20.6. in der Falle

21.6.
22.6. in der Falle



Fang Uhrzeitt Markierungs-Kennzeichnungsart Wiederfreilassung Wiederfang/Freilassung Wiederbeobachtung
(2001) (MESZ) (mit Lackfarbe od. Plastikring) (2001/Uhrzeit) (ohne zu fangen)

23.6. 4 x i. d. Falle
25.6. 3 x i. d. Falle

17.6. 10,25 silbern, am Schnabel 
u. im Kehlbereich sofort kein(e) keine

15,30 rot + gelb, am Schnabel 
u. im Kehlbereich sofort kein(e) 21.6.

18,10 grün + rot, am Schnabel 
u. im Kehlbereich sofort kein(e) 20.6.

21.6. in der Falle
21.6. 18,35 oranger Plastik(feder)ring 

am re. Bein sofort kein(e) keine
28.6 6,30 weißer Plastik(feder)ring 

am re. Bein sofort kein(e) keine
1.7. 6,50 schwarzer Plastik(feder)ring 

am re. Bein sofort kein(e) keine.

Nach dem 3.7.2004 beobachtete ich keinen der markierten bzw. beringten Häher wieder. 

Zu den Fängen sei noch angemerkt:
Beim Herausnehmen aus der Falle gaben bis auf den Fang am 21.6.2001 alle Eichelhäher 
Stimmäußerungen ab und bei den Fängen am 16.6.2001 (2) 17.6.2001 (1) hielten die Hä­
her je eine ungeöffnete Erdnußhülse im Schnabel, obgleich sie heftige Befreiungsversuche 
(Flattern und Springen gegen die Käfigwände) unternahmen.

Anschrift des Verfassers:
Peter Diesing, Lupinenstraße 31, D-49661 Cloppenburg.
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